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Gr. Eamrron wuidr am Dienstag
von drr Grsetzgrbung als Ver. Staalrn

Holloh! . spucki schon. li, ,

I tzi la Veaver Fall angek.'n.meiern Cdl-
,>sn find sür höberen Lob ausgestan-

den I

vunschr glückliches Foitbrstrhrn.
Der lleutown ?Republikaner", das

demokeaiischr Organ von Lrblgh Eoun
io hat Irtzie Woche seinen Olsten Jadr-
y.iag angetreie. Er bleibt der alten

Fahne treu Gat Heil!
iver. Stooten Senotor erwählt

Eol. L. L. Bog. Demokrat, wurde

voa den Demokralen und Liberalen l

Missourl zum Ver. Staaten Senator

für jenen Staat an dle Solle le Hrn

Frank P Blair erwählt.

Die Tempere zlrr siege ich
Ja dem Muckeineft New Bilgbloa.

Braver Eounlv, w!e auch iu dem nad'

gelegene Slädtcken Bearer Falls. l>a
den die Temperenzler am vvel tz'en
Dienstag gesiegt, Indem ln New Biigb
ton 331 sür da Lokal Option Efts,tz
und blos 70 Dagegen, und ln Beaver
Falls 273 dafür, und 157 dagegen
llmmten. Die Ursache, daß ln Beave,

New-Brlghion, obschvn l.tzierer Ou
mehr stimmfähige Bürger zählt, Ist die,
weil ln Beaver Falls mehr Dentsch
wohnen als in New Vrlghlon, welche
mlt wenigen Ausnahmen, telnahe alle

Einschränkung der Reckte der Bürger,
und nicht w'lllgstnd, stch unter da J-
er Temprrenz Humduggrr zu beugen

Ei guirr Vorschlag
Wie aus den Verhandlungen der

Staats - Constitution - Eonv-ntto zu
eisehen ist, wurde ein Vorschlag fast ein-

stimmig angenommen, daß die Staats

stag im November eines seden
Jahres im Staate Pennsylvanien statt
finden sollen. Sollte aber die Gesetz
gebung Ine andern Tag festsetzt, so
kann dieses durch zwrt Drltiheile trrsrl-
den geschehe.

Durch diesen Wechsel zur Abhaltung
der Wahlen, werben zwei wichtige Re
sultaie erzielt, und zwar diese: E wird

setlig st , und die Wohl ehrlicher od

unabhängiger gehallt werden.
Der Vorschlag ist ein sehr guter, und

die gioße Mehrheit, mit welcher derselbe
iu der Convention passtele, ist ein Be
weis, daß Geiechligteil und da V-r

Zminrr noch höher.
Wlr meldeten i>> letzter Nummer tri

?StaaiSzrilung", daß nach einem Be
schluß des Hauses der Repräsentanten
der Gehalt des GovernörS von 85 00
aus 89,(00 eiiiöht werden solle.

Der hochweise Senat, dem die 89.000

veivör anstatt 89 000 iuZukunsiZe hu
Tousend Dollar sage SU.
000 Salalr per Jahr erhalten soll '

Dieser Beschluß passtet lm Senat
mlt folgender Abstimmung !

Dafür stimmten die Herren Ale-
xander, Euller, Davis, (Philadelphia),

Maclap, McElvre. M'Kinley.Randall,
Rata, Strang, Waddell, Weakfty und
Anderson (Sprecher)?lo.

Dagegen stimmten dle Herren
Albright, Ehalsant, Erawsord, Delama
led, Flick, Knight, M'Sberrp, Pelrikin.
Playford, Nowland und Warf,k?ll.

Die villkam dann mit dem Amenbe-
menl wieder zurück an' Hau, wo al
dann über dasselbe abgefllmmt wu,de.
Folgende Ist die Abstimmung i

Dafür stimmte die Herren Al
bright, Allison, ASH. Ballantin. Bates
(Crawsorl), Black. Bowman, Brown,
Vnllard. Builbotter, Burns, Erop.
Dalle. Tantelo, DeLac. Hancrck. He
>y, Jones (Polle,, Jone (Snequr

.stausmanu (Schuvikill), King, Lamon,
Luve, Leveitna. M'Eracken. M'Eieary.
M'Eormick. M'Cullougb(Pbilai,lobio>.
M'Millan. Mahon, Mitchell, Newell,
Nemmper. Nove, Oliver, Porter, Prt
er, Ramsey, Sample, Shorlt, Smith
(Philadelphia), Strock, Tshulv. Tttier-
mav, Vogdrs, Watnwrlgbl, Waldron,
Wtlsb. Wolfe. Aoung und Ellioll,
(Spreche) 53.

Dagegen, dle Herren Amer
ma, Balle. Baled. Vaee (Misstin),
Bea, Brockwap, Brunge, Conrad
Diett, DeWtt, Di, Sagen, Greena
alt, Hegemon, Helge, Honseman, Hil-
deban, Kiaer, Koon, Lalla, Lawshe,
Lawson, Lovcks, McEullongh (Verls)
M'Enne, Meper, Morsord, Morris,
Mylln, Nvce, Orvi, Pelriiin, Ple,
Onigley Ran, RevnoldS, Schmtak.p,
Sbnler, Schmtih (gapelte), Slaplrs,
Stecker, Siler, Wiccx und Williams?-
-44.

810 000 G.Hall ist beinahe die Hals-
te de Gehalte te Präsidenten der
Verein. Staate, oder nahezu Zwei
und dreißig Doli or sage
832 00 per zagl sdie Sonn

Die Inauguration des
Gov. Hartranft.

Eine großartige Parade.

Nnftkhtnre Meuschezahl anwr-
send.

Das Mitlkar zahlreich vertreten,

!iV,srnkiodrr im Zuge.

hier steril,

um Zeuge der Felerllchkelt zu sein.
Alle die veischtedenen Militär Cum-

pagnieu mlt Ihren Marschällen und Of-
fizieren auszuzählen, (und warum dle
Heiken Offiziere nennen, nd nicht auch
dir Soldaten t) würde zu viel Raum iu

unsern Spalten tnehme. So viel sei
nur lrmriki dasi sehr irlrS Militär von
Nah und gern anwesend war. Philo
d.lphia war am zahlrrichsten veilrelen.
(Näheres darüber findet der Leser an ei-
ner anderen Stelle.) Beinahe eine jede

Solbaien- Eompagnte hatte lhr Mufik
Coips mllgebracht. Dle Waisen Kna-
ben waren ebenfalls stark vertreten, und

Zuschauer. (Wer hat leb! Mtlletb mit
eiwckisien Kindern?) Auch das colo-
eirie Clement, resp, dle Negeisoldalen

febiien nicht; mancher gute Witz wurde
jedoch über ihr drolliges Exerzieren ge-
macht.

Eiwa ln der Mille der Prozesston de
fanden stch der erwählte Govirnör Harl-
ransi und Gev. Geaiy, sowie auch die
Richtrr der Supreme Couit, Richter ver-
schiedener andrer Courier,, ter Mayor
und Mitglieder te. Stadlraihs von
Hariisburg. nebst einer großen Anzahl

legenheit hier staitsand. Gen. EhaS
M. Pr.vost fungiiie als Haupl - Mar-
schall des Tages.

Nachdem die Prozrsston dinch mehrere

Jaaugurations Red verlas. < Wlr ge-
d len dieselbe im Auszug in nächster
Nro. zu bringen.)

Nachtem diese Feierlichkeit vorüber
war, kehrlen die meisten Soldaten und
Fremden wleder nach Hause. Alle
erlies I schönster Ordnung, wenn wir

Gov. Hartranst hat Hrn. M. S-

ad,ich doch!
Pe os.sssr H. W. Day, Herausgeber

des hteflgeu "l'roZi-0.-es", das Organ ter

bat ilne Anstellung als Eielk in der Os
fire des Auditor. Grnrrals rrhzltcn!

Sin Weißer mußte natürlich Platz
sür lh machen. Well, o ivu z-o.
Schwarz lst Trumpf Wo Herr Day
den Titel eines ?Prosessois" erlangt

Schars, aber wahr.
Dr. C. P. Elaik, ein hervorragender

Arzt in Oswrgo, Nrw liork, machte neu

zwar scharf, aber nur zu wahr sind.
?Einflchtsvolle Ameritanrr, sagt Dr.

Elaik, stimmen darin übrrein, laß dir
gegenwärtige Lage de Landes zu ern
sten Befürchtungen Veranlassung gibt.
Rechischaffenbtil und Befähigung san-
gen an, unbekannte Eigenschoslen in al-
len Verwaltungozweigen zu werden, und
Unwissenheit und Käuflichkeit nehmen
hre Stelle ein.

PolitischeOrganlsalionen regieren do
Land. Das Volk selbst.hat längst seine
Stimme und seine Mackt verlöten.
Srlne Interessen werde mißverstanden,
vernachlässigt ober geopfert. Privat-
oribeil ist die ausschließlich bewegende
Krasi Im öffentlichen Lrben. Unsere ge
setzgebenden Körperschaften stad unfähig
und rorrupt unsere Ericntivbeamten
sind beschränkt käufliche Seelen. sa,
selbst unsere Justiz ist nicht über drn
Verbacht von Corrupilo erhaben. Uii
sere Bundes- und Siaatsges-Pgebung lst
ein Hause von Consuslo Alle eber,
al die Arbeit tnlelligenter Kräfte. Nir-
gends zeigt sich ein Mittel zur Sicher
siellung der öffentlichen Jnlrrrssen.

wegen AmtSvrrbrechen allir A>i geben
einen Maßstab sür die Menge des in al
len Aemtern begangenen Uiiiechles. wäh
rend die fast ausnahmslose Sliofloslg-
ketl drr Berbrechrr den Beweis sür die
Schwäche unserer Just>, iiesrri. Alle
Anker, durch dle stch bisher der Glaube
des Volkes an der Republik festhielt, find
locker geworden und jeder intelligente
Mann im Lande steht mit Schrecken, wie
sich dies Zustände von Tag zu Tag er
schlimmern."

Gin Pfiffiger Gaunrr b>s.b,i?deite

Shubutlo l Mississippi, indem ,r th
nen für 1 Thaler per Flasche ein Peä
parat verkaufte, da ihre Wolle so
schlicht und gerade wie da Haar der

Weißen machen sollte. Das Mittel
wilkte so Iresfltch, daß die meisten derje-

nigen, die es gebrauchen, j-tzt mit Platt
löpsen herumlaufen. Die aus so schänd
l che Weise ihrer Wolle beraubten Neger
schwuren dem Hallunten blutig Rache.
Dies' hall sich aber bei Zeilen au
l.m Staude gemacht.

NnnSthlgr Mühe.
Wir erfahren aus PltlSburger Blät-

ter, daß dleKüfer onAllegheny City, vor
einigen Tagen ine Versammlung hiel-
ten ln welcher Beschlüsse passirt wurden,
lue Assembl Akte aufzusetzen, In wel-
cher die Anfertigung von Oelsässer im
Arbeiishauft von AlleghrnvEounty ver-
hlndrit weide solle. Dieselbe soll mit
einer Petition, ta drr um die Pasflrung
der Akte gebeten wird, an die Repräsen-
tanien nach Harrisburg geschickt werden.

hellte, wiidc setzt täglich nngesähr 100

Fässer t dem Aibetishause des Eoun-
>' veeseritgt, und sull diesr Zahl och
vermehrt weiden, sobald die nöthige
Maschinerie dazu eingerichtet stnd.
Nahezu 50 Käser soll dadurch be
iaiiäckitigl sein, sa sogar manche
um ihien täglichen Vrotrrweib gebracht

weite. Die Fässer werte selbstver-
stänllich von Sträflingen angesertig.

Di, Vage ter Küfer in Nlleghrnv ist
allritings eine sehr bedenkliche, da durch
die Maßnahme er Beamten des Ar>
bettsbauseS ste, wie auch ihre Familien
darunter leldrn müssrn. Aber wir lön-
nen ste veisichern, und die Zukunsl wlrd
eS auch bestätigen, daß man ihre Kla-
gen und Bittschriften nicht beach-
te wlrd! Dle Gesetzgebung wlid
das Veilangen der Käser als lnen Ein-
griff i die Rechte Anderer, als einen

Schritt gegen dle Geweibefrelhelt be-
trachte, und darnach bandeln!

Wir haben die aibeliende Klaffe schon
oft gewarnt, stch vor der mächtbabenden
Partel zu hüten, denn dlise suchte stch
schon lang her an die Spitze der Macht
zu stellen, und mit ihrem Kapital das

Land nd de Geschäfts Verkehr zu re-
geln. Es hantelt stch bet deck Führern
der beriftbeuden Partei ?lebt ?m das

allgemeine Wohl de Volke, sondern
um zur Macht zu gelange. Diese
Macht haben ste setzt, und jetzt helßi's
?Kapital geg-n Aibeii!' Dle herrschen-
de Partei hat da Kapital, ste lst reich
und z diesem Reichthum und Macht
hat die arbeitende Klas-
se ihr gebolse! Da ist viel
gesagt -, aber r ist mahr. Haben
die Radikalen nickt seil den letzte zwölf
Jabre gestegi? Haben ste nickt oft

die verrückteste od cirrnpOsten Man
ner als Cantidalen ausgestelll, >.d

sie nickt ack bet jeder Wabl ?gute

Zeilen" und . p'eniv" Arbeit er-

Ihr Versprechen gebrochen L Trotz allem
dem hat man doch Immer wieder für sie

Und wie ist es setzt? Wie viele Ar
Heller gehe müßig umher ? Weiße Ar-
beiter werden entlassen, und Neger und

Chinesen trete an ihre Stell. Man
seh, nur nach Braver Falls, wo mehre-
re hundert Chiiosen die Stellen der
Weißen einnehmen. Man sehe ach
viele der Eisenbahnen, besondres im
Weste, wo Neger als Bremser u. s. w.
dir Stelle ter Weißen besetzt habe.

lang aneh och so lommen, daß Chine
se an die Stellen der Weißen trete

weide! Ueberall wird man den wrt

sie Arbeiter verdrängen, und Ne-
ger oler Chinesen anstrlle. weil die-

se billiger aibettrn. Dr reichen I.ai-ckv
oder Baronen ist es ich! , dir Ärbri.
irr zu thun ; l lo bei der Wahl schmei-

Gekdl> tlljcl ist's, er ten reichen
Meuiusaktnristen am nächsten liegt.

Dieses alles habe wlr ten Aibetiein
vor lrr Wahl schon oft gesagt; wir

haben sie gewarnt vor ,n Lockspeisen,
welche dt, reiche Baronen den Arbeltern
hinweisen. Aber unser Warnungen

halse nichts. ?O, was bekümmere ich
mich drum, wer riwähll wirb; ich hab'
meine guten Lobn und beständige Ar-
delt. und m das llzbiige belümmere ich
mich nicht." Solche oder ähnlicke
Worte sagte man uns.

hen ibnen jetzt auf. Die Assem-
tly Alle und Petitionen der Küfer von
Allegbenp w/rden. wie schon oben be-
merkt, keln Gehör bcl den Herren Inder
Gesetz, ebunq finden. Ihre Mühe ist
umsonst. Dle herrschende Partei hat
da Ruder, und ihr ganze Streben gehl
darauf hin, den ?Reichen reicher, nb
den Armen ärmer zu machen", wie in
England. Wer' nicht glaubt, wlrd'
noch erfahren, aber wlr befürchten, erst
dann, wenn es z spät Istl

Wichtige Entscheidungen.
Bet der Eitzing der Supreme-Evurl

iu Philadelphia vsitge Woche gaben die
Richteritue Anzahl Entscheidungen ab,

1) Nach der Eoagreß Akte ist eine

ne Voischuß zu sichern, ungetetzlich und

2) Ein Dokument, welches nicht mit

fehlte.
3> Wenn ein Nermiilher seinem Mir-

wieter zugesprochen rhäli. so kann der
Perinteih-r noch gegen die Sich-rheit
klagbar weiden.

4) Eiilschädigungen, welche sür Land
bewilligt sind, das von einer Eisenbahn-

ie Hände übergeht.
5) Sine Forderung gegen einen Ge

schäsrsiheilhabtr verjährt.

Gin nrur Zeitung.
I l!Iland, Ohio, ist ein neue

Blalt, die ?Columbia", gegründet, wel-
che wöchentlich tret Mal sein Eeschel
nen macht. Die un zugegangene Num-
mer ist sehr eich ausgestattet und bietet
interessanten Lesestoff. Die ?Eolum-
bla" huldigt dem Geuadsatzi, ?Neutral
in Nicht, unabhängig in Allem."

U.bcrschwtmmukigtn.
Ja golge de Thauwelter und hef-

tigen Regens ln letzter Woche,
In verschiebt, Theilen de Staate
Ueberschwemmungen stall. Der SuS-
quehanna nahe Harrtsburg ar Inrck
das ausbrechen des ElseS z einer bedeu-
tenden Höhe angschwollt, ist ober seit
einigen Tagen wieder gefallen, so daß
man keine Gefahr m,gen einer Ueber-
schwemmnng zu befürchten hat.

Auch der Schuvlklll nahe Readlng

und Philadelphia war rasch gestiegen,
und schwemmte niehreeekleiner, Biücke
hinweg Oer Schade ist indessen ua
bedeutend. Nach litztere Nachlichten
ist de> selbe jedoch setzt wieder im Fallen-
und keine weitere Gefahr voibanden.
Durch dos kalte Wetter am Montag ist
ter Snequrbaniia SOllenn'eise wieder
zugefroren.

Später. Später erdaliene Nach-
richt wellen bedeutende Ueberschwem-
igr in vtisckiepeiien Theile des

Staate.
Im benachbarte Middlitown ist da

Eis iter Swaiara Ereil am litzien
Samstag ausgebrochen, und hat oder-

Der Vehigd Flusi bel Saston, lst Plötz
lich gestiegen d 01l Treibeis, ebenso
ist der Sueguihaana bei Chtck es, be-
deutend gestiegen.

denllich geßiegen Das Eis treibt ln
sebr grosie Stücken. Au dem westlichen
Zweige westlich von Williamsport hat
stch da Eis gestaut. Dle Phtladelphia
und Eile Eisenbahn ist zwischen WU
llamspoil und Lock Häven an mehreren
Stellen uopasstrbae. Da Geleise steht
süns Fuß unler Wasser nd da lrtzlere
steigt schnell. Der nördliche Zweig ist
dis an den Rand voll und man befürch-
tet ernstliche Störungen."

Au Lock Häven am Nord-Zweig de
SuSquehanna gelegen, heißt es unler

demselben Dalum i

?Der Fluß lst hier mit EeS angefüllt,
welches stch an der Linden Brücke ge-
staut bat. Die Niederungen Zwilchen

Theile der Stadt stehen unter Wasser.

Von Clearstrld und Kettle Creel ist viel

Ein Theil von ter Island Brücke lst
fortgerissen. Die Lackhove Brücke ist

Bei Wtlltamsport war der Fluß am

ser Mark gestiegen. Die Eisenbahn

Die Usern de Alleghen Flusse bel
PUlsburg waren ebenfalls überschwemmt

Wasser, doch lst kein Verlust von Men-

ad der Verkehr auf der Alleghenp Va>
ley Eisrnbahtt lst zeUwrllig rlngestellt.

Wir wir aus Poet vepostt vernehmen,

stiegen, aber doch hatte es keinen Scha-
den angeiichiet. Das Ei ist unteihalb
de Veichihnrma hinanSgetrieben.

Unsrer Thoddy-Llriftokratie
Vor 15 bis 20 lahren kannte man

Livreebeblenle in Amerika nur drm Na-

Kühr selbst heim,treibe. Wollte die

?Bube" (die Söhn) die alte Buggy

die Straßen der Stadt geroll, dann
würde man Mund und Nase ausgtriffen
und stch derb genug über solche Nachäffe-

ster Zell anders geworden. Unsere
Shvddp Aiistolralte, die wir dem Kriege
verdanken, übeiflügelt, was äußere
Prunk anbetiifft, den europäischen Ge
burtsatel meilenweit. Den Mangel an
Bildung sucht sie durch ?schreiende"
Pracht zu ersetzen, und sie zeichnet stch
ganz besonders durch Geschmacklosigkeit
und Ueberladung an.

Man bat stch auch hier berell an
Kutscher In Livree gewöhnt und ihre
Zahl nimmt zusehrnds zu. Da e eln
Shodty drm andren zuvor zu thun

hrn brkannlUch ain besten la Sümpfen.
Man kann über solche Thorheiten la-

chen, muß aber nicht vergessen, baß die-
selben als krankhasle Auswüchse unseres

Auswüchse ub sie würbe sehr gesähr
Uch sein, wenn die Shodty Aristokratie
hier lm Lande Lebenssählgkell besäße,
aber die lst glücklicherweise nicht der

Fall. Sie ist gewöhnlich schon In der

zwrilen Grneration ?ausgespielt." Dle
Söhne, die sie auszieht, gehen meistens
unter, well sie iu ter Regel nicht an-
deres gelernt haben, als bas von lhrea
Elten jusammeirgehäufte, da heißt met-
sten leicht und nicht Immer auf bl ehr--
llchste Welse erworbene V.-rmögeu zu
verschwenden. Das gelingt ihnen denn

auch bald und viele richten stch nebenher
geistig und leiblich so sehr zu Grunde,
daß sie zu keiner nützliche ThäUgkelt
mehr tauglich stad. Sl gehen mit ei-
nem Wort unter. Wie ta welk Laub,

können ste der nächsten Generation nur

als Dünger dienen. Nicht ste, sondern
die Söhne der Armen und Fleißig, dle
stch durch tlgeue Kraft rmporschwlngen,
werdr dle hervorragenden Männer drr
Zukunft bilden und bl dahin lst hos
fenllich da lächerliche uad läppische In-
sttlnt der Shodty Aristokratie, vulgo
Lumpen-Adels zum Lande biuauSge
lacht worden !?Westb.

Ein souberrr Scnotor.
Es kostet den radikalen Ver. Siaaten

Senator Caldweil von Kansas ge

Richter Sprigg, früher Staats

well von 81.000 bis 85.000 sür ine ein-
zelne Stimme bezahlte! Beide,
Eaitwell, wie Diejenigen, welche stch

Ealtwell seinen Sitz im Ver. Staaten

Zeilalter.

Kein bcneidkiliw,rthtr Ruf
Durch die vielen Wahlbilrügerelen

und andere Schlechitgk, t , welch seil
den letzten Jahren In Philadelphia bi-
gange wurden, bat jene Statt keinen

Mitglied ter dort tagenden Eoiiflttu-

dem Sitzungslokal gestohlen. Ein
Wächter ist seitdem mit einem täglichen
Gehalt von 82 00 angestellt worden.
Wenn das Stehlen ln Philadelphia jetzt

gestohlen erden, wenn einmal die
Staats Gesetzgebung nach Philadelphia
verlegt wär ? Es thut de guten Bür-

ttrbrr dir?Crtdit-Mobilicr-" U t
suchung

sagt die streng republikanische ?New
Aork Eoening Post 'r

?Die Untersuchung Ist nicht nur eine
Farce, ste ist eine Beleidigung der In-
telligenz deS Volkes nd sollte von jedem

Journale des Lande gerügt werde,

des Volkes dient.
Wir glauben, daß s für den Ruf

der naUonalen Gesetzgebung, die Sache
der öffentlichen Moralität und des wah
reu EtnslusseS ter Presse unerläßlich
war, daß die Falschheit und Wahrheit
sener Aussagen gegen gewiss, öffentliche
Männer festgestellt werde.

Wenn es bewiesen werden kann, daß
Männer in hohen amtlichen Stellungen,

sind, dann sollt das Volk erfahren, daß
S betrogen worden ist.

Wenn sedoch diese besondrer Einzel-
nen boshaster Weise verunglimpsi wor-

ruptlou nichlstestoweniger In Bezug

aus die Cougreßgesitzgebung Im Allge-
melnen wahr ist, bau sollte dle ohne
Furcht und Gunst dargelegt werden z
wenn aber die Anklagen weder ln Be
zug aus die betroffenen Männer, noch
ln Bezug auf den Eharakirr der Eon
grrßgesetzgtbung begründet sind, dann
sollte auch dIS offenbar gemacht wer
den, zu dem Zwecke, damit ein gerechte
Urtheil gefällt werden lönne gegen die
Frechheit ter Presse, die solches Splel

setem einzelnen Bürger kostbarer als
Irgend etwa Andere, und der Nation
als solcher sür die Brurthetlung ihrer
Lffenllichtn Männer unschätzbar ist.

Wenn der Kongreß wenig besser wäre
al eine Lietshöhle; wnn da
SchUinmste, das jemals voa einzelnen

ste der Bestechlichkeit ln ihrer amtlichen
Eigenschaft deschuldlgle, wahr wäre;
wenn dle ganze Elsenbahngesetzgebung
durch und durch csrrnpt wäre und das
Licht nicht verlragen könnte; wenn ter
Zweck tlese Untersuchungs-Ausschusses
wär, tte teo Augen der Oeffenllichkelt
zu verbergen, bann hätt man allerdings
ten erfolgreichsten Weg eingeschlagen,
Indem man eine geHelme Unleiseichung

anstellt."

Anstalt siir schwachsinnige Kinder.
Dle Erziehung Anstalt sür schwach-

finnige Klnter la Philadelphia hat so
eben ihren neunzehnte Jahre Bericht
veröffentlicht. Danach erhält stch baS
Institut selbst und dies wird auch ln
Zukunsl der Fall sein, wen nicht die
Ausgaben bebeutend zunehme sollten.
Der Bericht spricht stch sür den Bau
von Häusern sür dle Unterbringung er-

wachsen Schwachsinniger aus. Wäh-
rend de Jahre gingen sür diesen Zweck
folgende Summen ln r Legat von
Bens. Marschall 81000; von Miß Sa
rah Marschatz K50O; von Miß Mary

Marschall K5OO ; von MIB Harriet W.
Marschall S2ooz von rlner Dame B>o z
von elnem Ouäker 81000 und von Miß
Caroline Penalck 81000.

Ja der Anstalt werden gegenwärtig
197 Individuen behandelt nid zwar
genießen 70 (35 Knaben und 35 Mab
che) Schul Unterricht z 29 Klnt'er sind
lKtnbergarle uatrrgrbrach, 15 Kin-
der erhallen sonstige Anweisungen, 22
Knaben find auf Bauerelen und ln
WekftSttea und 27 Knaben und 27
Mädchen In dem Aspl beschäftigt, wäh.

read 17 Mädchen als Mägde dienen.
Von den Kindern können 39 gut und

verständlich lesen; 27 können leldllch
schrelben und Sätze bilden; 40 lesen
kurze Sätze und etnfllblge Worte; 4

sie.b s..st gai-j u: fähig. Elwas zu begrel-
fen; einzelne von ihnen können jedoch
gewisse Handreichungen leisten.

Die E onahmen der Anstalt betrugen
währenddes letzten Jahres 854 013.53
und die Ausgaben 850 090,22.

Von den Kindern find I ans Mas
sachuselis, 2 Nen ?sorl, !!2 Neu Jersey,
111 Pennsylvania, I I Delaware, 7
Maivland. 3 Alabama. I Missouri, l

Illinois. 1 Oregon, I West Vi'glnla,
2 Virginia nd 1 ans T>rao. Diese
Staaten trage zum llnleihall der Kin-
der gewisse Summe bet.

Ein entsetzliche Ereignis) liug sich
neullch ln Le Rov. Medina Co , 0., zu.
Eine Frau Llnrol, welche bel ter Gat
lln de Postmeisters Williams, dir Wöch
nerin war, als Abwärierl süngirir,
wollte Nachis halb I llhr in dem unlern

Theile des Hauses etwas hole, und
hatte das llnglück, aus der Treppe dle
Petroleumlampe, welche ste In der Hand
trug, fall zu lasse. Die Lampe er
plvtlileu. Frau Llnrol sah stch plötzlich
in Flammen eingehüllt. Hr. William,
welcher ihien Hülsrrus höil, sprang aus
dem Beile, etile die Treppe hinunter und
versucht versuchte tie Hausthüee zu öff-
ne, was ihm aber nicht gelang, da stch
Frau Lincoln in rasendem Schmelz vor
dieselbe giwälzl Halle und waheschelnltch
schon bewußiles geworden war. ().

zwischen hatten stch die Flammen auch
den Kleldern des Hrn. Williams mitge-
theilt ; allein unbekümmert um srlnr l
gene Gefahr sprang er, da ihm ter Weg
durch die Thüre versp-rrt war, durch eln
grnprr In'S Freie, wo er Wasser Holle
und damit den beennenlen Körper der
unglückliche Frau üdergosi, welche üb-
rigens bereits ihren Schmerzen erlegen
war. Rachher brachte er noch, obwohl
Theile seines KSipers förmlich geröstet
waren, mit Hülfe seiner Nachharn, seine
Familie au dem brennenden Hanse la
Sicherhel, Holle seinen Ueberrock, ln
welchem Geld und Wertpapiere zum
Betrag von 81000 staken, und reltele
auch der lm unlern Stockweik defindli
ehen Postosfire Postmarkr lm Werth
von 8200, woraus er stch nach griobee's
Apotheke begab, um seine Wunden ver-

binde-zu lasse. Seine Veilepuiigen,
?te er in der Ausregung kaum beuchtet
Halle, waren aber so schrecklich, daß er
am zweite Tage daraus unter rnifttzli-
che Schmerzen den Geist aufgab. Die
Bürger von Le Roy, welchen das gräß.
liche Unglück zu Herzen ging, sammelten
zum Besten der schwer heimgesuchle Fa-
milie des 15,rrn Williams die Summe
von 8500, Der Bericht, dem wir obi-
ge Angaben entnehmen, erwähnt nicht,
od das Haus mit der Postosfire und dem

Store des Verstorbenen schließlich geeet-

Panlhrr - Jagd. Am vorletzten
Samstag wurte dle Umgegend von
Sralp Level, Cainbrla Eounly, Pa., la
wilde Aufrrgunz versetzt, denn eS lies

ein großer Panther dir Schasställe meh-
rerer Farmer besucht und ?sürchteiliehr
Musterung" unter dem lieben Vieh ge-
Hallen habe. Sosort bildete stch eiue
?Eompagnte" von beherzte Männer,
die, mlt Sensen, Hrugabrl und sonst!
gen Waffen relsehe, beschlossen, dem
wilden Thiere auf den Leib zu lücke.
Ma scheuchte drei Panther richtig aus
und eesolgie thu bis zu rincr Fclsgrot
te, wo das Thier seinr Höhle Halle
Dol verschwand es den Blicken der küh-
nen Jägersleute.

Da alle Anstrengungen, o heranSzu-
bringen, vergeblich waren, so Holl man
schließlich einen große Huud herbei, der
in die Höhle des Raubihiers drang.
Dieses hals; der Panther gestattete solch

scheine.
Einer der Farmer, Daniel yoffmaun,

der eine Flinte geschulten halte, branr-
te dein Gaste eins auf's gestreifte Fell.
Der Schuß hatte nicht den gewünschten
Erfolg, und der Paaiher, dem bei dem

heulend in seine Höhle zurück.
Jetzt wuide KriegSraih abgehalten

und be-chl?ffea, die Höhle des Panther
b! zum nächsten Morgen zu belagern.
Dle ganze Nacht hindurch hielten die
Männer Wacht und mit Sonnenanf
gang strömten dteßürger von Scalp Le
el schaarenwetse herbei, m Augenzeu-
gen de Schauspiel zu sein. Die Jä-
ger begannen, da das Pantherlhter sich
nicht herabließ, zu erscheinen, den Felsen
zu sprengen, bis sie eine Orffaüng iu

den Gang der Höble gemacht hallen und

ihnen zwel leuchi'iide Punkte den Auf
enthalisorl des Thieres verkündeten.

frohe Botschaft gemeldet werden, daß der
böse Feind erschlagen sei.

Ll Rrgieruilgblnlid siir Heimsiiiltcn
ist bereits in solchen Staaten des We>

unangebaules Land in Fülle vorhanden
ist, Mangel. Der ElnwanderungS-
Agent sür te Staat lowa, Herr John
Brennan, In Sioux Clip, schreibt, daß
viele Personen aus dem Osten dorthin
kamen, in ter Erwartung, öffentliche
Ländereien, die stch zu Heimstätte Ig

nen, in großer Auswahl zu flute, stch
aber vollständig getäuscht sahen. Im
ganze Staate lowa sind kaum och
zausend Acres solchen Landes übrlg, und
diese werde bl zum gühjahr ln Pr
athänden sein. In den Staaten öst-
lich vom Missouri ist über alle gute
Reglerckngsland schon ditponirt und so-
gar in den Territorien Dakota und Co-
lorado sind dle besten Ländereien, soweit
sie vermessen sind, bereits In Anspruch
genommen. Man beachte wohl, daß es
nur zum kleinen Theile wirkliche Ansied-
ler sind, die da Land erhalten haben.
Das Meiste blent setzt den Zwecken der
Spekulation Es mag noch sür er.

hältntßmäßigbilligePreise zu haben sein,
aber e ist erlheuert nd dadurch wird
die Elowanderung, die Ansiedelung und
der erfolgreiche Anbau eischwert. Es
ist die die Folge der leichtfertigen und
corrupte Verschleuderung de nationa-
len Eigenthum an Privat Eorporatlo-
iren. N A. I

Eln Brief von Dallas, T-ra, sagt,
daß neulich zwölf Indianer, die man

beim Vii hstehlen rrivischl dato, aus sri-
scher That an einen Baum auszelnüpsi
wurden. Man wusch aber vorher lhre
Gesichter mlt Sand und Schmierseife

Pennsylvania Legislatur.

Mr. MeClure legi cine Resolution vor die

Miller angewtisen izt. die nöthige Maßregeln
vorzuschiageu, NM die von drm seüdrren Agen

Publishing Compagnie in PiliSbuig.

Mr. Mc iilire IrgO solgenbe Bills vor!
Cine sür die Ernennung o Polizei - Sem-

missioneiS sür tie Slobt Philadelphia und Be-

tte Conlrole über die Polizrb Diese Bills

und rine sür die Incorporiinng der Linie Le-

Graham übeirrlchle eine Bill in Be

Iffder Truste, von Kircheneigenihum.

eileien SiaalS Jrrenheilanstalb

Mr. Graham sühiie rine 'Bill,i in Betreff

de KiicheneigenihumS.

Mr. Ruian'S Billin Beiirff von Hvpoiheken

Nhr.
' "

801 l gezähli. Es rrgad sich dasi 081.010 für

Der Sprecher üdrirrichte ine Petition um
Beanstandung der Wahl von Sieckes N. Ro-
berts als rrchilundigen Richter sür Bucks und

Mr. Waddrll drachlc ctnen Lrschiuß ein,
mit den Mitgliedein des Hauses am 20 Ja-
nuar jusammenjuteete um in diesem gallc ei

stalle! Waddell, Republikaner vs. KoonS (fein-

pulckilaaischeS Mitglied von Philadelphia.)

sür Governöe wurde naHgezähit. Da Beckum

stellte sich wie folgt -. Zu. F. Humanst 353,.
387 Stimmen-, CdarleS R. Buckalew 317,-
7!i>! S. B. Chase t 197 z zeispliitert lOsiim-

Wahl von R. E, liiierinaiv anstieiiel. Mr.

Confirtß-Berhadlugk>t

tung und Illeislützung der Ackeidau. Lehran-
stalten Vorsorge trifft.

Er dcanlragle ein Substitut sür die Bill,

kauss von 500,0(0 Ackrr öffentlicher Läutere!
zu 81.25 sür tru Acker, jedem Staate und

anstatt, wie sie in der Bill vorgesehen ist, Hader.
Mr. E-rdelt berichieie eiue Bill zur Amen-

dirung der Alte in Beleeff des nationalen Scur-
eentgeldeS ein. Dieselde passirle.

che löanen, diese mithin über 320.000,(00

Handweiler pasirten nach längerer Debatte,
HauS.

Pensionen, berichieie ine Bill behufs Rtvtsion
der PlnsionSgesetze, weiche während drr Mor-
genstunde trsproche wurde.

Das Justiz - Eommiltre wurte ans Hin,
Stelle' Antrag von Pennsplvanten, instruirt,
da Benehmt des Richte Durell von Lonist-
anna zu untersuchen und gegen denselden An-

der Nisurpailon schuldig sei.
Mr. Beck von Kentucky beantragte die Gr-

schäsisordnung zu suSpendiren uad die Billan-
zunehmen, durch weiche der sogenannte ?ge-

harnischte Eid" aufgehoben iid. Der An-
trag wurde adgelehnt, indem wei ig IS Zwei-
diittel der anvesenden Mitglieder dafür stimm-
ten.

Da HauS eonstituirle sich untir Vorsitz de
Hrn. Stevenson als Pieuar - Sommitiee und

setzte die Liralhung der Bewilligung!! sür
Gesetzgebung, Srecutive und lustizwegen fort.

Da Amendement in Beteeff er Bezahlung
der Transportlosten an die P-eifichahnen wur-
de nach längerer Dibaite in amendirter Fas-
sung angenommen.

Mr. Sheldon, La., beantragte ein gemein-

schasiiichl Selert ComniNee von drei Senato-
rrn und srchS Repläsenianien, um eine Unter-
suchung anzustellen in Bezug auf die Wahl
von Staatsbeamten und Mitglieder der Legi,
latne, adgehalten am 4. Novbr. 1872 und dar-

über zu derichien ; serner ariider zu bertchien,
ob in golge srner Wahl irgend Ine gesetzliche
und etabltit Regierung in Louisiana erlslt

und ob zwei Organisationen vorbanden sind,
welche beanspruchen die Regierung ,u bilden
und welche von derselben von dem Congreß
anerkannt werde sollte. Da Commlltee istautorisiet, Zeugen in Washington und in
Louisiana zu ernebmen.

Es wurde die Regel suSpendiit. meine
Debatte von einer Sinnt zu gestalten.

Mr. Sbelto ei öffnete dl Dedolie mit dem
Nachweis der Nolhwenbigleil und der Zweck-
mäßigkeit bei vorgeschlagenen Untersuchung.

Mr. Ebrldon erklärte, baß die Annahme der
Resolution eine Pfiich, dem Präsidenten der
Ver. St. grgcnüber sei, welcher wegen seine
Auftreten in der Sache ungeiechter Weise an-
gegriffen worden sei. Auch sei man rine der-
artige Ui>lsuchung dem Richter Durell, der
republikanischen Partei und dem Volle jenes
Siaales schuldig.

Mr. Butler. Mass.. oppoiii.lt der R'solu-
iion, da die Uaieisuchung nicht schließen könneoe dem Schluß des Congreß. Di, se Angele-
genbetl sollte durch dle Ernennung einer Com-
mission. welche eine Neuwabi im Staate Loui-
siana einzuleiten bade, r.l.dig, weiten. We-
der die Marino,b nach dle Pinchback Regierung
hätte rine gesetzliche Berechtigung.
. Mr. goiniSwoitd sprach gigrn die Builei'-

sche Alfsichien. Cde der Congreß drn Stand-
punlt riiinibmen könne, daß in Louisiana keine
Regierung eristiie, muss deisetde eist alle Per-sonen, welche sür seilen Staat als Senatoren

Mr. Butler - Der Staat balle eine Regie-
iiing als diese gewählt wurden,

Mr. garnsworth i Ader deren Sunt,tonen

Mr. Kerr sprach gegen Mr. Butler. Man
düise nicht annehmen, daß Louisiana kelne er-
pudlikanische Regierung habe. Der Congreß
habe solch ftlbst hergestellt, die infame Pinch.
back-Reglerung sri indessen nicht vom Voll ge-
wählt worden.

Ans eine giaze von Mr. Dawes antwortet
Mr. Zkerr, boß das einzige Mittel zur Wie-

drihcistellung der Ordnung ln Louisiana darin
bestände, dasi die Bunte,egierung ihre Hand
von der Sache lasse und drm 801 l ou Louisiana
gestallt, unter der Constitution des Staate die
Ordnung in seinem eigenen Staate wieder bei-
zustellen.

Mr. Slevriison, Ohio, opponlrie der R>so-
lull. Er glaubte, basi man es der Zritüber-

Mr. ilor, N. ?i., unieistützte dir Risolutlon.

Geeignelen Schritte entscheiten könne.
Mr. Garsteid beantragte, die Botschaft de

Prasib,ten über diesen Gegenstand dem Justiz-

Der Antrag des Mr. Garficld orde als ein
Substitut sür die Resolution teS Mr. Sheldon

Curopmfchcs.

Deutschland.
Berlin, 17. Jan. Die Zahl der

Von Hamburg wandrrte die uneihörte
Zahl von 59,000 Emigranten aus.

Wien, 17. Jan. Es droht hier in
allgemeiner Ausstand der Setzer einzu-
treten. Die Druckeretbefltzer habe be-
reits eine Lohnerhöhung abgewiesen,
hunderte von Sitzte haben die Arbeit
verlassen und haben nichts zu thun.
Wlrd der Ausstand allgemein, so werden

Berlin, 19. Jan. Heute fand ln

Potsdam lder Garnlsousktrche lue
große religiöse, mtliiärische uub bür-
geeltchr geierlichleii statt. 30 Fah-

ren, wende mit imposanten Ceremonien
an ten Wände ausgehängt. Der
Kaiser, dir Kaiseetn, die Prinzen und

Kaiser dankte ter Armee sür ihren Her-
oismus, trss. Resultate sür ewige Zei-
len aus len Zeltlafeln der Geschichte
elugrgraben felrn.

In DkUlschland iregl jetzt ein Fall
besondere Ausmeilsamkelt, dessen Ent-
scheldung kandckhun muß, wie weit die
allen Erbrechte der Fürsten noch Gel-
tung haben. Der Herzog Wilhelm von
Braunschwetg steht gegenwäillg lm 00.
Lebensjahre, und sein Tod kann im na-
türlichen Laufe der Dinge bald erwar-
tet werten. Er war nle erhelralhet,
und nach dem Erbsolgrechlr fiele sein
Herzogthum an den veetrtebenen König
von Hannover oder drsseu Sohn. Bel-
le sind indeß als enlschtedene Feinde
Preußens bekannt, und der König ur-

lerstüßle grankrrlch ln dem letzte Kriege

so viel er vermochte. In Berlin wird
man daher Alles aiisbieten, um die
Braunschweiger zu bewegen, entweder
ganz in Preußen auszugehen, oder stch
elnrn Fürsten zu wählen, der nicht so
anstößig ist, wie der Hannoveraner. In
allrnßestdenjstädien, wir Braunschwelg,

hat ma aber große Vorliebe sür das
Hergebrachte, und wird sich daher sträu-
ben, den Wünschen Preußen' zu will-
fahren. Daß letzteres indeß schließlich
seinen Willen durchsetzen wird, lst mehr
als wahrscheinlich.

England.
London, 17. Jan. Kaiserin Euge-

nte hat gestern In Chiselhurst eine Em-
pfang gehalten, bei dem sich viele wohl-
bekannte Bonapartisten und in De-
putation von Pariser Arbeitern einsang
den. Auch Prinz Napoleon hat viel
seiner Freunde ewpsanaen.

Italien.
Der Papst sprach zu mehreren

deutschen Geistlichen, welche ihm mit an-
deren Besuchern ihre Auswartung mach-
ten, Folgendes : Die Regierungen schla-
gen die Kirch, die geschlagen wlrd wie
Christus e ward. Es ist die Pflicht
der Regierungen, die Kirche zu schühene
trotzdem suchen sie dieselbe zu vernichten
und mit ihr die Moralität.

Rom, 17. Jan. Prinz Humbert
hat seinem Vater, dem König Victor
Emanutl, erklärt, daß er Italien ver-
lassen werte, wenn der Letzter seine Hei-
rath mit der Gräsin Marsori für gesetz-
lich .klärt (>). .


